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Der famose,
unvergleichliche
Liederdichter,
Chansonnier,
Schriftsteller,
Vortragskünstler,
Kabarettist etc. etc.
Georg Kreisler ist mit 89 Jahren gestorben.

Am  liebsten  würde  man  sich  weigern,  diese  Tatsache  zu
akzeptieren. Immer und immerzu diese Zumutungen des Todes, in
diesem  Falle  eine  monströse  Zumutung.  Können  die  höheren
Mächte denn nicht mal über andere Maßnahmen nachdenken?

Wir wollen nicht sagen, er habe ein gesegnetes Alter erreicht,
denn das hätte er selbst nicht hören mögen und wahrscheinlich
sarkastisch  beiseite  gefegt.  Auch  ein  schlichtes  „Ruhe  in
Frieden“ hätte ihm wohl nicht gefallen. Überhaupt wollen wir
nicht  das  Offenkundige  nachbeten:  dass  er  einer  der  ganz
Großen gewesen ist. Stattdessen hier sein grandioses Lied über
Gelsenkirchen.

P. S.: Sehe soeben, dass Stefan Laurin von den Ruhrbaronen auf
die (für ein Revierblog) nicht eben fern liegende Idee mit
diesem Lied gekommen ist. Manchmal laufen gedankliche Wege
eben parallel, dann wieder gar nicht.

https://www.revierpassagen.de/5793/was-georg-kreisler-uber-gelsenkirchen-sang/20111123_1529
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http://www.ruhrbarone.de


Eine von vielen hörenswerten
Kreisler-Platten  versammelt
„Die  alten,  bösen  Lieder“
(Kip Records)
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